
Johann Hinrich Wichern und die Feld
seelsorge in der schleswig-holsteinischen

ÄArmee.
Eın Brief den Feldpropsten Volquards Al 1850

VON Pastor Freytag 1ın Utersen

Im en Flensburger Propstelarchiv findet sich untier den
en der ehemaligen Feldpropstei eın bisher och unvero({l-
tentlichter TIEe des Grüunders des Rauhen Hauses ın Ham-
urg-Horn den ehemaligen Feldpropsten Volquards.
Volquards WäalLr ZUT Zeit der schleswig-holsteinischen Erhe-
bung Propst der ropstel Flensburg un Pastor der St Jo-
hannis-Kirche ın Flensburg. ET WäarT e1nNn kerndeutscher Mann.
Darum egie 1ın einer Eingabe VO MaAarz 1850 das Amt
des ropsten nieder. Er begründete diesen Schritt amıft,
daß mıiıt seınem (jew1lssen nıC vereinbaren könne, das
auszuführen, WAas INa  — VO  > ihm 1ın der Verwaltung verlange.
Volquards die AbDbsicht, sein Amt als Geistlicher der
St Johannis-Kirche beizubehalten Aber schon Marz
850 erhielt uch seine Entlassung als Pastor IdDie St JOo-
kannis-Gemeinde Tichteie sofort ıne mıit 265 nterschriften
versehene Eingabe die Landesverwaltung. Darın drückte
S1e ihre Bestürzung un Tauer QuUs ber die Entlassung in-
IeSs Pastors, der 1n TEe un en Tur seine (Gemeinde
ein Segensmann gJewesenNn sSEe1 w1e weni1ge. Auch AZO1-
quards die Redaktion des Flensburger Religionsblattes g' -
u  TI das mıiıt seiner Entlassung ihr Erscheinen einstellte
Die Eingabe der St Johannis-Gemeinde keinen Er{folg.

Volquards übernahm u die Leitung der Feldseelsorge
der schleswig-holsteinischen Armee als Feldpropst. Als S@1-

Mitarbeiter wurden ein1ge ihrer deutschen (Jes1in-
NUunNndg abgesetzte Pastoren als Feldprediger eingestellt.
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Nach dem eıtern der schleswig-holsteinischen EewWwe-
GUuUNg gingen alle Feldgeistlichen außer Landes 1851)

Volquards wurde 1854 Pastor ın en ort erhielt
1862 eine geachtete ellung in der Leiıtung der utheri-
schen Kirche Ostfrieslands, kehrte ber 1864 iın sein eNs-
burger Amt zurück. Am November 1866 SIar e1-
NDel Lungenentzündung.

Nachfolgender T1e wurde 28 ugust 1850 VOL
Johann Hinrich ichern ih gerichtet:

„Theurer verehrter Bruder und Freund !
1ne neulich QusSs Trem Feldlager erhaltene Zuschrift VOeI -

anlaßt mich, Ihnen meine Dienste anzubieten, S1e gewillt Sind,
1ıne Col Oortage VO  j Bibeln in Ter Armee einzurichten. Daß
wünschen wert und nothwendig sel. davon geh ich reilich dQus und
zweifle nıcht Ter Zustimmung. Es würden aber auch noch
dere Bücher und Schriften nuüutzlich e1In. Von sehr erschiedenen
Seıiten höre ich darüber schr viel. WI1e namentlich jetzt, dıe
Abende länger und die Ooldaten sich n erzählen lassen un: le-
Sse  - möchten namentlich eschichten mMmmMerhın bleibt nach meiner An-
sicht die die Hauptsache und da die N Heilige Schrift für
den Soldatentornister schwer ist, wird Ina  _ den Psalmen
und dem Neuen Testament greifen mussen. kiner unsSserer Bekann-
ten 1im Lager, der bisherige Bruder des Rauhen Hauses TO chreibt
mM1r wiederholt, wıe sehr selbst wünsche, daß ich ihm ein fünfz1g
Quartblattbiblen es zuschicke, da die oldaten ana: verlan-
YeN und 1i1ne enge würde unterbringen können. wage aber
nıcht, ihm direkt schicken, erstens N1C weil ich nicht we1ß, ob S1e

ıh gelangen würden (denn mit Ter eldpost ist 7ziemlıch
schlecht estellt, WI1Ie ich bereits Qus Erfahrungen weı dann aber,
weil ich meinestheils besorge würde ıhm aum möglich se1ln, auft
eın eigen Hand das durchzuführen:; wohin soll der Soldat miıt einem

ücher, WE anderswo? oder Jar in die Schlacht mMu. Doch
will ich nen den wackern Bruder empfohlen haben, der auf seinem
Posten zugleich tüchtig un nuützlich für den Herrn T1S{IUS WIT.  7 wıe
ich VO.  - manchen gehört VO  - Temden, die sıch dort umgesehen un
Verbindungen angeknüpft en Unser braver 85} duS Elmshorn
sStie In dem Bataill Comp ın Zeltlager VO.  m Bünsdorf

Um die Sache für Sie erleichtern, lege ich einige gangbare Neue
Testamente mit Ps in kleinster Ausgabe beli Ihnen noch e1-

andere Ausgabe schicken können, allein dieselbe ist augen-
blicklich vollständig vergriffen und wird 1ın vielen 000 Exp TSI
wlıeder gedruckt VO  w} der OoOndoner Gesellschaft 1n No  Q einıge
andere Bücher ınd beigelegt.

Die I1 Besorgung, daß Sie nıicht weıter Mühe avon en
sollen, wird die hiesige Agentur des Rauhen Hauses in Hamburg (Adr
Hahntrapp oder meiline resse übernehmen, welcher ich jedenfalls
auftragen werde, das ganz Geschäftliche esorgen und mit nen

verhandeln
9*
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Da die 'Agentur zudem e1n vollkommen assortiertes Lagér aller

vorhandenen christ! S ınd Jugendschriften hat, konnen S1e
auch In dieser Beziehung es VO ihr haben und brauchten Ur nach
den NT des beifolgenden Materials bestellen Vielleicht ıst Ihnen
auch die Übersicht der Tactate, die beiliegt, erwünscht.

Jbrigens ıch S51e, bel der aNZEI Angelegenheit auf mich
und uns nicht weiter Rücksicht nehmen, WeNn Sonst sıiıch andere —_
finden, durch die Ihnen die andreichung vielleicht lieber oder be-
UuECINET eın möchte Nur das üunsche und ich, daß Sie 1ın dem In-
halt dieses Schreibens ıne Außerung uUuNsSsSeTeTt herzlichsten eilnahme
sehen wollen, mit der WIT der Entwicklung der Angelegenheiten
Schleswig-Holsteins folgen un W1e ebhaft WIT wünschen, daß der
Herr mit seinem e1s und Wort möcht ? 1n den schweren Krlegszelten
sıch Herzen ewl1gen Leben erobern. Hs vergeht hier 1m Rauhen
Hause eın Tag, WIT Nn1ıC! Ter Armee in unserer Fürbitte e1N-
gedenk waren. 5 wollen WI1TLr uch Ihnen helfen mitkriegen. miıt den
W aiien und Gütern, die uns verliehen Sind.

Noch ins Sollten S1e gen der Colportageangelegenheit außere
Miıttel gebrauchen. die nen n1C| gle1 . Disposition waren, wIird
die Agentur ıcht Dbloß, wWw1ıe ich N1C| zweiıflle gern OTrSCAuUu leisten,
sondern ich will mich auch anheischig machen, cdafür nach Kraäafiten Mit-
tel mit aufzubringen, durch ammlungen und Collecten unter Freunden
des Reiches Gottes Nur lassen S1e die Verteiulung der heiligen Schrift
VOT Ssıch gehen Ich chriebh nen das NUrT, amı die aCı N1C| urci
Geldverlust gehindert werde. Sollten S1e UL Colporteure verlegen SeIN,

könnte ich dazu vielleicht die Hand bıeten Das cAhoNsie ber ware,
wenn 1ın der Armee iıch Leute mitfänden, die Tüur dieses Werk mi1t WTl -
ben wollen.

Drängte mıch N1C| die KFıle des Stuttgarter Kirchentages, sSo waäare
iıch selbst dieser acC| willen nach Rendsburg gereist. Nun kann
ıch leider nicht Briefe mich wollen S1e 1Ur immer hierher scChicken,
uch wWwWenn ich grade nNnıC hier anwesend bın, wird es sofort 1n mel-
111e Auftrag erledigt.

ott der allmächtige Kriegsherr und ewlge ÖNn1g des Lebens sel
Ihr und Tes Amtes und Tes Heeres unüberwindliche Ta un
Wehr

Ihr 1n Lreuer Liebe un!' urbıtte
verbundener un mitkämpfender

ichern
Horn Rauhés Haus
bel Hamburg Aug 1850

Hab iıch meinen T1e richtig
adressiert un wıe hab ich

amı €erner ZU machen D

Wır ersehen aus dem vorstehenden Schreiben, daß AATTG
chern sich N1CI NUur für die Segelsorge untier den schleswi1g-
holsteinischen Oldaten einsetzte, sondern uch Anteil
der Landessache Uhat


